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ürrschlini Dtenitrgr , DonncrStagi und SamStug «.
Dt« StnrLckunxtgebührb-rrägt im Bezirk und in näcĥ r

Uwßrbungs P?x. di« Zcile, wki:er entfeint IS Psg.
Donnerstag , den 3, Oktober 1901.

. Vierteljährlicher AbonnementSpreiS in der Stadt ML. 1.10
! ins Haus gebracht, Ml. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
! außer Bezirk Mk. 1̂ S5.

Amtliche AeLarmLmachrmge«.

Die Qrtsbehörden
werden an die Erledigung der fällige » Obcr-
feucrschau - und Wegvisttations -Defekte er¬
innert.

Calw,  den 1. OLober 1901.
K. Oberamt.

Voelter.

Höherer Anordnung zu Folge findet die
gottesdienstliche Feier des Geburtsfestes Ihrer
Majestät der Königin nicht am 6., sondern am
13 . Oktober statt.

l . E » . Stadtpfarrarnt.
Roos.

Tagesnenigkeiten.
sAmtliches aus dem StaatsanzeigerZ

Seine Königliche Majestät  haben am
27 . September ds . Js . allergnädigst geruht , die bei
der Regierung für den Schwarzwaldkreis erledigte
Regierungsassessorstelle dem Amtmann Gottert,
Kollegialhilfsarbciter bei dieser Behörde , ferner die
erledigte Amtmannsstelle bei dem Oberamt Ell-
wangen dem Regierungs -Referendär I . Kl . Münz,
stellvertretenden Amtmann in Calw , zu übertragen.

Deckenpfronn,  30 . Sept . Gestern Sonn¬
tag nachmittag fand hier ein Missionsfest
statt . Zu demselben waren als Redner Pfarrer
Andler  aus Gechingen , Missionar Schürle
aus Kamerun und Missionar Weiß mann  aus
Indien gewonnen . Der erste Redner sprach , aus¬
gehend von Matth . 13 V . 47 über die Art und
den Erfolg der Missionsarbeit überhaupt , während
die beiden Missionare im besonderen über ihre
Thätigkeit unter den Heiden , der eine unter den
Bakokos in Kamerun , der andere unter den Hindus
in Ostindien , berichteten . Durch ihre trefflichen,
geradezu fesselnden Ausführungen erwarben sich die
Redner den großen Dank der überaus zahlreichen
Zuhörerschaft , die sich aus hiesiger Gemeinde und
der Umgebung eingefunden hatte . Auch demjenigen,
der sich um das Zustandekommen des schönen Festes
bemüht hatte , ist der Dank aller Zuhörer sicher.

Wildberg,  30 . Sept . Eine Schreckens¬
nacht liegt hinter uns . Bald nach 1 Uhr ertönte
der Ruf : Feuer.  In dem weit und breit be¬
kannten Gasth . zur Krone  war Feuer ausgebro¬
chen, welches sich mit furchtbarer Schnelligkeit über
das große Gebäude ausdehnte und dasselbe voll¬
ständig einäscherte . An eine Rettung war von An¬
fang an nicht mehr zu denken . Die Bewohner,
namentlich die zur Zeit kranke Besitzerin , Witwe
Gärtner,  konnten mit knapper Not ihr Leben
retten . Einige daselbst übernachtende Reisende ret¬
teten sich mit den Kleidern im Arm . Noch konnten
Pferd und Vieh gerettet werden , dagegen fielen
Hühner , Enten , Gänse und sämtliches Mobiliar
dem verheerenden Element zum Opfer . Der rasch
herbeigeeilten Feuerwehr und ihrer angestrengten
Thätigkeit gelang es , die stark bedrohten und teil¬
weise schon in Brand geratenen Nachbargebäudc zu
retten . Das große altertümliche Gebäude , ein An¬
ziehungspunkt für viele Fremde , namentlich aber

der Stuttgarter Kunstmaler , ist nun in einen Schutt¬
haufen verwandelt . Eurstehungsursache des Bran¬
des unbekannt . (Nag . Gesellsch .)

Stuttgart,  30 . Sept . sM oft ob st¬
ur arkt .s Aus dem Nordbahnhof  wurden
heute zugeführt Waggons : 6 aus Ungarn , 4 aus
Oesterreich , 4 aus Italien , 14 aus Belgien , 5 aus
der Schweiz , 6 aus Bayern , 1 aus Preußen , zus.
40 Waggonladungen Mostäpfel , die teilweise zu
1020 — 1080 je per 10 000 Kg bahnamtliches
Gewicht Stuttgart verkauft wurden . Preise im
Kleinen 5 40 bis 5 70 per 50 kg.

Stuttgart,  1 . Okt . Der Prozeß  gegen
den Beobachter  bezw . gegen seinen verantwort !.
Redakteur , Landtagsabg . Schmidt,  wegen Be¬
leidigung der deutschen Truppen in China,  soll
dem Vernehmen nach demnächst anberaumt werden.
Der Verfasser des Artikels soll sich genannt haben,
so daß in erster Linie gegen diesen vorgegangen
werden wird . Die Nachricht der Tägl . Rundschau
in Berlin , daß die Staatsanwaltschaft nicht ab¬
geneigt sei, sich mit einer Abbitte zu begnügen , ist
sonach unrichtig.

Cannstatt,  30 . Sept . Kaum ist der
Konkurs über die Handelsgesellschaft Gebr . Roth¬
schild ausgebrochen und schon spricht man wieder
von Zahlungsschwierigkeiten des Inhabers einer
größeren Bauschlosserei hier . Derselbe soll den
Gläubigern 50 Prozent bei außergerichtlicher Er¬
ledigung angeboten haben.

Vom unteren Remsthal,  29 . Sept.
Die prächtigen Sommertage des nun zu Ende
gehenden Septembermonats der zum großen Teil
durch regnerisches und kühles Wetter die Hoffnungen
unserer Weingärtner  ziemlich herabgesetzt hat,
erfüllen diese wieder mit neuen Aussichten aus einen
noch guten Wein . Die der völligen Reife nahe-
gestandenen , aber aufgesprungenen und der Fäule
anheimgefallenen Trauben , welche meist den Früh¬
sorten angehörten , sind für Hausgelränke abgelesen
und damit eine sorgfältige Auslese der späteren
Sorten angebahnt , bezw . eine vorläufige Aus¬
sonderung gemacht worden . Der Stand der gesunden,
in noch befriedigender Fülle vorhandenen Trauben
ist ein guter , und hofft man bei Fortdauer der
jetzt vorherrschenden trockenen Witterung immer noch
eine gute Qualität und befriedigenden Ertrag zu
erhalten.

Heilbronn,  1 . Okt . sGewerbebank .j
Das Resultat der gestern und heute ftattgchabten
Verhandlungen läßt sich dahin zusammenfassen , daß
der drohende Konkurs  bis auf weiteres ver¬
mieden  ist . Ob eine langsame außergerichtliche
Abwicklung möglich sein wird , hängt von weiteren
Verhandlungen ab ; auch muß die auf Mitte Ok¬
tober einberufcne Hauptversammlung erst gehört
werden.

Reutlingen,  27 . Sept . Bodenloser
Leichtsinn zweier Radfahrer hat gestern abend einen
Unglücksfall  verschuldet , dem ein junges
Menschenleben zum Opfer  gefallen ist.
Gegen 9 Uhr fuhren nämlich der Mechaniker Bauer
und der Spinner Karl Rau aus einem zweisitzigen
Fahrrad , sogen . Tandem , in rasendem Tempo über

die Kreuzung der Lindach - und Ledersiraße . Zu
gleicher Zeit kam der 21 Jahre alte Kontorist Hans
Kohl von der Brücke auf dem Rad gefahren , und
zwar , wie von Augenzeugen festgestellt worden ist,
in ganz mäßigem Tempo . Die Tandemsahrer ver¬
mochten nicht mehr anzuhalten und Io stießen sie
mit ihrem Rad mit solcher Wucht auf Kohl , daß
dieser vom Rad geschleudert wurde , wobei ihm die
Lenkstange in die Brust drang und die
Lunge verletzte.  Auch sein Rad wurde be¬
schädigt , während die beiden schuldigen Burschen
mit dem Schrecken davonkamen . Der Spinner
Rau ist bereits wiederholt wegen SchnellfahrenS
vorbestraft . Er und sein Mitschuldiger sind in
Haft . Ter Verletzte , ist, wie die „Schw . Kr .-Ztg ."
berichtet , nach ein paar Stunden infolge innerer
Verblutung gestorben.

Münsingen,  30 . Sept . Ein Hagel¬
wetter  ungewöhnlicher Art entlud sich heute
Nachm . 2 Uhr über unserer Stadt . Nach herrlichem
Sonnenschein , der manche Ausflügler in unsere
Gegend gelockt hatte , zogen von Osten her in über¬
raschend schneller Entwicklung schwere Gewitterwolken
auf und plötzlich begannen runde Hagelkörner zu
fallen , die bald die Größe von Herzkirschen an-
nahmen und immer dichter werdend die Straßen
und Abhänge mit einem winterlichen Weiß über¬
zogen , so daß die Kinder Schneeballen daraus zu
formen im Stande waren . Wie zum Hohn schien
von Südsüdwesten her die Sonne fast während des
ganzen über " . Stunde währenden Wetters . Ein
Glück , daß es der erste Hagel ist, der Heuer unsere
Fluren heimsuchte und daß er auf diesen keinen
größeren Schaden mehr anrichten konnte , da sie
abgeerntet waren . Obst giebt cs ohnehin bei uns
nur sehr wenig.

Dom OA . Laupheim,  30 . Sept . Gestern
Nachm . ' / -2 Uhr landete auf der Markung von
Schönebürg ein Luftschiff.  Demselben
entstiegen 3 Herren aus München . Der Luftballon
war in München um ' /. 11 Uhr aufgestiegen . Er
wurde nach der Bahnstation Laupheim gebracht.

Biber  ach , 30 . Sept . Verflossene Nacht
wurde in Aufhosen  der 26 Jahre alte Alois
Braunger  auf der Ortsstraße mit eingeschlagc-
nem Schädel bewußtlos aufgefunden und ist bald
darauf , ohne wieder das Bewußtsein erlangt zu
haben , gestorben . Der Thäter wurde in der Person
des ledigen Joseph Blersch von Aufhofen
ermittelt und derselbe an das K. Amtsgericht hier
eingelieferr . Es liegt eine Racheakt vor.

G e l s e n k i r ch e n , 1. Okt . Tie Gelsen-
kirchener Ztg . meldet : Am Sonntag und Montag
ist die Zahl der an Typhus  Erkrankten von 668
auf 687 gestiegen . Am Sonntag war ein Regierungs¬
kommissar anwesend , der die Ansicht des Regierungs¬
medizinalrats Springfeld , daß die Ursache der
Krankheit in dem Rohrbruch vor dem verseuchten
Hause in Königfteele zu suchen sei, bestätigte.

Berlin,  30 Sept . General -Feldmarschall
Graf Waldersee  wird am nächsten Samstag
in Hannover eintreffen . Am darauf folgenden
Sonntag Nachmittag findet ein Festzug der Krieger-
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vereine des BeMs Hannover -Linden nach der Villau
des General -Feld marsch alls statt , an dem sich 73
Vereine beteiligen werden . Hieran schließt sich
Abends ein Fest -Cominers im Kriegerhetm , zu dem
Graf Waldersee sein Erscheinen zugesagt hat . An
dem Kommerse werden sich die Spitzen der Militär-
und Livilbehörden beteiligen.

Berlin,  30 . Sept . Prinz Tschun hat
gestern Abend Berlin verlassen und ist über Halle,
München nach Genua gereist . Auf dem Anhalter
Bahnhof hatten sich gegen 11 Uhr Abends die
Mitglieder der hiesigen Gesandtschaft und die dem
Prinzen während seiner Anwesenheit in Berlin
attachierten Herren eingefunden . Der Prinz bestieg
in Begleitung seines engeren Gefolges und des
General -Majors von Richter , der ihm bereits von
China aus auf Wunsch der dortigen Regierung nach
Deutschland gefolgt ist , den Salonwagen des Extra-
zugeS und verabschiedete sich herzlich von den deut¬
schen Herren und seinen Landsleuten . In München
ist ein einstündiger Aufenthalt geplant.

Berlin,  30 . Sept . Prinz Ttschun,  der
nunmehr die Rückreise nach China angetreten hat,
hinterläßt in den hiesigen maßgebenden Kreisen,
infolge seines bescheidenen Auftretens einen sehr
guten Eindruck . Als Symptom dafür , daß Prinz
Ttschun darauf bedacht war , seiner Mission in Berlin
den Charakter einer Sühnegesandtschaft zu wahren,
wird das von ihm ausgehende Verbot an die chine¬
sischen Missionsmitglieder genannt , Zirkusvorstel¬
lungen u . dergl . zu besuchen . Wenn die chinesische
Sühnegesandtschafl direkt nach China zurückkchrt,
anstatt weitere Reisen auf dem europäischen Konti¬
nent zu machen , so ist dieses Verhalten gleichfalls
auf den Wunsch Chinas zurückführen , daß die Ge¬
sandtschaft nach Berlin die Eigenschaft einer Sühne¬
mission bewahre . Selbstverständlich war hiergegen
vorn deutschen Standpunkt aus nicht das Mindeste
einzuwenden.

Berlin,  30 . Sept . Wie aus Peking
gemeldet wird , verlangte der deutsche Gesandte die
Bestrafung der Urheber des Mordes eines
deutschen Kaufmannes.  7 Chinesen wurden
in dieser Angelegenheit hingerichtet.

Berlin,  30 . Sept . Das Kleine Journal
meldet aus Pretoria:  Ein gefangener Bur
namens Beeker , der früher bei Prinsloos Kommando

stand , wurde gestern unter der Anklage einen Ein¬
geborenen ermordet zu haben , vor Gericht gestellt.
Der Gefangene berief sich auf die von den Buren¬
führern erlassene Ordre , jeden Eingeborenen , der
einen britischen Waffen -Paß besitze, zu erschießen.
Darauf wurde Beeker freigesprochen.

Berlin,  1 . Okt . Nach ?einer Meldung aus
London wird aus Pietermavitzburg  telegra¬
phiert : Letztem Sonntag Nacht wurden die Natal-
Volontäre auf ihrem Posten bei Tree Hill 12 eng¬
lische Meilen westlich von Glcrrcoe von den Buren
in größerer Stärke angegriffen . Die Volontäre
leisteten tapferen Widerstand . Die Meldung sagt
nicht , ob der Widerstand erfolgreich war.

Luxemburg,  1 . Okt . Der deutsche Mi-
nisterrcsident , der sich gestern in Begleitung seiner
Gattin auf einem Spaziergange befand , betrat
einen Privatpark ohne zu wissen ^ daß ; dem Publi¬
kum der Besuch desselben nicht erlaubt sei . Der
Sohn des Thorwächters , ein lOMriger junger
Mensch , fragte ihn , was er wolle . Ter Gesandte
begnügte sich mit der Antwort : TaS geht Sie
nichts an und fetzte seinen Spaziergang fort . Einige
Sekunden später fiel ein Schuß und der Gesandte
hörte die Schrotkörner in seiner unmittelbaren Nähe
niederfalleu . Er wandte sich um und sah den Bur¬
schen die Jagdflinte noch auf ihn gerichtet halten.
Der junge Mann hatte sein Amt als Thorhüter
allzu ernst genommen . Ter Gesandte hat dem
Minister des Auswärtigen bereits über diesen Vor¬
fall Bericht erstattet.

Mailand,  1 . Okt . Sämtliche hiesige-
Telephon - Beamten  sind wegen Gehalts¬
streitigkeiten in den Streik  eingetreten . Seit
heute Morgen ist daher der gesamte Telephon -Ver¬
kehr innerhalb Mailands und seiner Vororte ein¬
gestellt.

London,  30 . Sept . Aus Peking  wird
gemeldet : Wie verlautet , wird Deutschland die
in Peking garnisonierenden Truppen aus der Stadt
zurück ziehen , ebenso die Truppen , welche außerhalb
von Kiau Tschou ausgestellt waren.

London,  30 . Sept . Aus Manila  wird
telegraphiert : Eine amerikanische Infanterie -Ab¬
teilung wurde von den philippinischen Aufständischen
bei Ballanginac auf der Insel Saman überrumpelt.
Nur 24 Amerikaner konnten sich retten , 48 wurden

getötet, . 11 verwundet . Die PHWppmer erbeuteten
reichlich - Munition und Proviant . .

London.  30 . Sept . Aus Kapstadt wird
gemeldet : Präsident Schalk Burger , der in einem
Briefe an Kitchener den Wunsch musgedrückt hatte,
den Frieden bald - wieder hergestellt zu sehen , er¬
hielt von dem Dberkommandierenden die Antwort,
England habe denselben Wunsch, , aber die Buren
hätten den Krieg gewollt . Infolge der von ihnen
verfolgten Feindseligkeiten habe England beide
Repitbliken anuectiert . England werde nach er¬
folgtem Friedensschluß die Bevölkerung nicht ent¬
täuschen . Die Milde müsse man dem Könige über¬
lassen.

London,  1 . Okt . Daily Expreß berichtet
aus . Pr et arra:  Tjaurjet Botha , ein Sohn des
Kommandanten Louis Botha sei getödtet worden.

London,  1 . Okt . Nach einer Meldung
aus Kapstadt  ist der nach Kapstadt unterwegs
befindliche englische Dampfer Glenogle durch eine
Feuersbrunst völlig zerstört worden.
Die Mannschaften bekämpften das Feuer vier Tage
larig und besetzten die Boote erst , nachdem die Com - ,
mandobrücke durch eine Explosion in die Luft ge- -
flogen war.

Barcelona,  80 . Sept . Gestern fand die
Verteilung der Geschenke Kaiser  Wil¬
helms  für die Retter der Mannschaften der
„Gneisenau " in Malaga unter großen Festlichkeiten,
statt . Sämtliche Bewohner wohnten der Feier bei ..
Der deutsche Consul erinnerte in seiner Ansprache
an den Opfermut der spanischen Mannschaften , die
sich an dem Rcttungswerk . beteiligt hatten . Ter
Präfekt, , der Militär -Gouverneur und der Marine-
Commandam hielten Reden und Trinksprüche auf
Kaiser Wilhelm und König Alfons.

Canton,  1 . OA .. Die Untersuchung hat
ergeben , daß die Meldung von einer beabsichtigten
Schandung des Grabes Mac Kinl .ryS
völlig erfunden ist.

Humoristisches.
sJm H o f bräuh aus garten .j „Ham

Sie 's g 'sehgn ? Der Berliner do hint ' n krieagt jetzt
scho dö viert Maßt !" — „Hab 's scho g'sehgn , Herr
Rachba ! Aba — unta uns g 'sagt — fs hat 's
kemma müass 'n ! Oa Reservatrecht um ' s andere
geht schö' langsam zu Deifi ü " (Jugend .)

Amtliche und Primt-Alyrigni.

Nkkgrbrnlg von KMardeitm.
Tie zur Herstellung einer Viehwagen -Desinfektionsanlage auf dem Bahn¬

hof Calw erforderlichen , nachgenannten Arbeiten sollen im Akkord vergeben
werden:

1) Dunglege nebst Wasserspülung.
Grabarbeit . 100 —
Betonierung ?-, Maurer - und

Steinhauer -Arbeit 1300 —
Zimmerarbeit (Dielbelag ) . . . 150 —
Zementröhrendohlen . . . . . 850 —

» zus. 2400 —

2 ) Herstellung eines Kesselhäuschens.
1250 —

zusammen 3650 —

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingnisheft liegen während der Amts¬
stunden auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle zur Einsichtnahme auf.

Angebote wollen unter Anschluß von Fähigkeits - und Vermögenszeug¬
nissen bis zum

12. Oktober - s Zs ., vorm . 11 Uhr,
hieher eingereicht werden.

Calw,  den 30 . Sept . 1901.
K . Eisenbahnbauinspektion.

W eH el.

Hirsau.
Ein dieser Tage

zugelaufener
Hund

(Schnauzer ) kann vom
rechtmäßigen Eigentümer gegen Ent¬
richtung der entstandenen Kosten abge¬
holt werden.

Ten 1. Oktober 1901.

Schultheißenamt.
M a j er.

Wildberg.
Ter rechtmäßige Eigentümer eines

am letzten Markt hier

gefundenen Geldtäschchens
mit Inhalt , kann solches bei der
Unterzeichneten Stelle in Empfang
nehmen. Stadts chultheißenamt.

Mutschler.

Wohnnngs-Wetverträge
sind zu haben in der Druckerei d. Bl.

Danksagung.
Z-ur die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme während des langen Leidens und anläßlich
des schnellen Hinscheidens ihres lieben Sohnes und
Bruders Karl , für den letzten Liebesdienst seiner
Altersgenossen , die vielen Blumenspenden und die
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , sagen
den herzlichsten Dank

die trauernden Eltern
Carl Giebenrath und Zrau

mit den Geschwistern
Keinrich, Htto , Adolf und Amalie.

Hirsau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die wir

während des langen Krankseins und dem Hinscheiden
unseres l . Gatten und Vaters

Johannes Segna
erfahren durften , sowie für die zahlreiche Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte sagen wir herzlichen Tank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wr MWewnli
ist wieder in Betrieb und empfehlen wir unser

zu fleißiger Benützung.

Wrzhem-tlllivtt MemühleG. in. b. H.
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Modellhüte,
sowie

sämtliche Puhartikel
empfiehlt zu billigen Preisen

«Sicken Leider.
Trauerhüte stets vorrätig.

Teinach.
Sonntag, den 6. Mtoöer , von 3 Mr nachmittags aö,

Konzert mit Tan;,
wozu freundlichst eiuladet

< ni t H » Iler !. gold. Kaß.

Abbitte.
Der Unterzeichnete nimmt seine

am 12 . Sept . gegen Jakob Protz
hier , gebrauchten beleidigenden Aus¬
drücke zurück und bittet denselben auf
diesem Wege um Verzeihung.

Neuweiler , den28 . Sept . 1901.
Friedrich Gaü.

Ein freundliches , einfach möbliertes

Zimmer
ist sofort zu vermieten Bahnhofstraße
Nr . 408 , 1 Treppe.

Gm Logis
von 3 Zimmern auf sogleich oder später
gesucht . Von wem , sagt die Redaktion
ds . Blattes.

Äustav-Molf-
Frauen -Verein
nächsten Freitag,  den 4 . Oktober,

nachmittags 2 Uhr,
im Dekanathaus.

Frilchgeschoisene
Rehe rrird

Hafen
sind fortwährend zu haben
bei

Georg Kolb , Kürschner,
Marktplatz.

Junges

Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

_ A. Ziegler.
Unterzeichnete hat noch folgendes

?n mlmskll:
5 wollene guterhaltene Draperien , etwas

Glas und Porzellan , eine Partie
Bierflaschen , 2 Weinwagen (wobei
1 silberne ), 1 Flaschenkorb , 2 Kin¬
derschlitten , 2 Birnenhakeu , 2 hölz.
Backmulden , mit Blech ausgeschla-
gell , verschied . Mehltruhen , sowie
einige Ovalfässer u . s. w.

Liebhaber sind eingeladen.
Karl Kroßnmeycr's Wwe.

Wegen Versetzung des Hrn . Werk¬
meister Vogt  ist die neu hergerichtete

5 -zimmerige

PMrm-Woljmm
in meinem Hause sofort oder später zu
vermieten.

Oberamtsbaumeister Krauß.

Zimmer gesucht.
Junger Mann sucht ein schön möb¬

liertes Zimmer mit schöner Aussicht
und gesunder Lage , bei guter Familie.

Off . an die Exped . d. BI . erbeten.

Mädchen gesucht.
Gesucht auf Martini ein Mädchen,

(nicht unter 17 Jahren ) das auch das
Kochen nebenbei erlernen könnte . Wo,
ist zu erfr . im Compt . d . Bl.

Hirsau.

Viehverkauf.
Wegen Aufgabe des Vichstandes

verkaufe am Samstag , den 5 . Okt . ,
nachmittags 4 Uhr,

eine samt Kalb , eine
40 Wochen und eine
30 Wochen trächtig.

Osnl Lreiner.

1 Kinderöetilädchen,
fein poliert , ist zu verkaufen . Zu erfr
im Eompt . d . Bl.



Mociellküte,
s-wi- säintlichhe Llerrheiten irr PtttzaWLröelM

empfiehlt in großer Auswahl

beehrt sich den

Lw8l 8cdrll 6slv

ElllMNg samtltchrr Kruheiteu
in

HsmvnkIsSiIvi 'sKvGIvn
ßsnligsn bloussn

Unlvi ' s' üvksn

ergebenst anzuzeigen und erlaubt sich, die werte Kundschaft zur Besichtigung des in allen Teilen auf 's reichhaltigste

ausgestatteten Lagers ergebenst einzuladen.

Muster und Auswcrhlsendungen stehen gerne zu Diensten.

Sommenhardt.
Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zu unserer am

Dienstag , den 8 . Oktober , stattfindenden

Kochzeiksfeier
in das Gasthaus zum „Hirsch"  hier freundlichst ein.

David Lutz»
Sohn des Joh . Georg Lutz , Bauers in Würzbach.

Regina Nothacker»
Tochter des Gemeindepflegers Nolhacker

in Sommenhardt.
Kirchgang in Zavelstcin um 11 Uhr.

M -tz- K -s-

Ausgangs dieser oder Anfangs nächster Woche trifft der
Waggon

WM WcklmdciiM„b»
ein.

0. llsrirw.
Telefon 45.

giltig vom 1. Oktober ab , (Wochenblattausgabe ) sind L 5 A zu haben in der
Druckerei dieses Blattes .

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw . Hiezu 1 Beilage.Telephon Nr . 9.
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